
Anonymisierte FragenundKommentareausdemChat

1 Allgemeines

1.1 Weiterführende links
• LinkzumvonDanielKray empfohleneBuchtitel“ UsingFire toCoolthe Earth“

„Wir müssendenFlussderTreibhausgaseumkehrenundsie ingenaudieentgegengesetzte
Richtungschicken:nachunten,nicht nachoben.Wir müssendenKohlenstoffkreislauf
umkehrenundihnrückwärts laufen lassen.Füreinesolcherevolutionäre Transformation
brauchenwirdieZivilisation 2.0.“
https://biochar-international.org/burn-using-fire-to-cool-the-earth/

• AlsTrickfilm vonder Deutschen Forschungsgemeinschaft
https://www.spp-climate-engineering.de/index.php/trickfilm.html
Interessanterweise wirdaufderwebsite die Pflanzenkohlegenannt,imTrickfilmspielt sei
keineRolle.

1.2 Wo findensichMethan (imVergleichzuCO2auf20JahregerechnetFaktor86!)etc. indieser
Grafik?WarumwerdendieBetrachtungCO2undMethan (undCo)hiergetrennt?
• In derFolie vonHerrn Langeginges,wie Sie richtig sagen,nurumdenKohlenstoff. Esgibt

auchähnlicheZusammenstellungenseitensdesGlobalCarbonProject fürMethan.
• Sie habenvöllig recht, dassmanMethan undauchLachgasgenausoimBlick haben muss.

Wir alsCO2Abgabee.V. undalsEBI denkenimmerinTreibhausgaspotentialen inkl.
VorkettenauchdesMethans.

• ImWhitepaper werden die Methan-und Lachgasemissionenmehrfachadressiert. Ein
beträchtlicher Teil dieser Emissionenentsteht inder Landwirtschaft undkannmitHilfe von
Pflanzenkohle teils substanziell reduziertwerden (siehe GraphikS.27sowie Tabelle2,#6
mit „Pflanzenkohle reduziertTHG-EmissionenderLandwirtschaft“ (Borchard et al, 2019;He
et al, 2017,Liuet al, 2018)).

• Ein ganzkonkretesBeispiel: Bei der KompostierungorganischerAbfälle entsteht Methan,
dassichdurchCo-Kompostierungmit Pflanzenkohle umbiszu50% reduzieren lässt.

1.3 Energieheißt indiesemFallStrom, WärmeundVerkehr?
• Richtig, die inder Studie vonFraunhofer betrachteten energiebedingtenCO2-Emissionen

werdendort gegliedert in: Energiewirtschaft, Industrie, GebäudeundVerkehr.
• https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/wege-zu-einem-

klimaneutralen-energiesystem.html
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1.4 Gibt eseine VernetzungvonCO2-AbgabeVereinmitGermanZero? Diesprechenvoneiner
Klimaneutralität bis2035(vgl. auch5.2).
• Ja der CO2Abgabee.V. hat einenMitgliederbeschluss GermanZerofachlich zuunterstützen.
• DasEBI steht GermanZeroebenfalls für eine fachliche Unterstützungbei FragenzuPyrolyse

undKohlenstoffsenken zurVerfügung.
• Weiter ist dasEBI bei derFarmFoodClimateChallengedesProjectTogether Pate für

Pflanzenkohle undNETs

1.5 WarumgehtesumKlimaneutralität 2050?LautBundesumweltrat mussdasbis2035
passieren(vgl. auch5.2).
• Je früher Emissionsreduktionenrealisiert werdendestobesser, je früherdie Potenziale für

Kohlenstoffsenkengenutztwerdendestobesser.DasimWebinar dargestellte Szenario
orientierte sichandenaktuellenKlimazielender EU.

1.6 Entstehennicht auchNegativemissionen,wenndasPyrolysegasenergetischgenutztwird
unddiebeiderVerbrennungentstehenden CO2-EmissionenmittelsCCSabscheidenund
ablagern?
• Dasist richtig. DieAbscheidungvonCO2ausAbgasenist aber relativ teuer undkann

zumindestmittelfristig allenfalls inGroßanlagen realisiert werden.ZudemhabenCCS-
Lösungen,dieauf ein Verpressen vonCO2 in geologischenFormationen setzen,zumindest
indichtbesiedelten Regionen (zurecht) erhebliche Akzeptanzprobleme.

1.7 HabenwirdenngenugBiomassezurVerfügung,ohnedieStabilität vonÖkosystemenweiter
zugefährden?
• Biomasse ist grundsätzlichnatürlich begrenzt.Biomasse wird heute aber ganzhäufigso

verwendet, dasseinerseits Potenzial zurSchaffungvonKohlenstoffsenkenverschenktwird
undandererseits Lachgas-undMethanemissionen entstehen, dieeigentlich
vermieden/reduziertwerdenkönnten.

• Man musssichdie Kohlenstoffeffizienzder VerwendungvonBiomasse immergenau
anschauen.Standheutewird sehr viel Biomasseverbrannt undda ist die
Kohlenstoffeffizienzimmerwesentlich schlechter alsbeider Pyrolyse.

• Eine guteFaustregel ist: Trockene/holzigeBiomassepyrolysieren, feuchte Biomasse
kompostieren.

• DerUmgangmit Biomasseerfordert Augenmaß.Sowohl demWald alsauchdemAckerdarf
natürlich nichtalle Biomasseentzogenwerden undderEinflussauf dieÖkosystemmuss
zwingendberücksichtigtwerden.
o DasEBC-Zertifikatenthält hierbereits entsprechendeRegelungen.
o Zitat ausdemWhitepaper: „Kohlenstoffsenken-Lösungsansätze(undggf.deren

Vergütung) sollten stets zueiner AufwertungvonÖkosystemenundihrer Leistungen
führen,nicht zueinerAbwertung. Dies istübergeeigneteGovernance-Ansätze
sicherzustellen.“

1.8 Was istmitdemKriterium"VerletzungvonMenschenrechten/Nutzungsrechtenvon
Indigenen“?
• Fürdie aktuell imUmfelddesEBI geschaffenenundunter EBCzertifizierten

Kohlenstoffsenkenistdasweniger relevant, weil dieseAktivitäten inderDACHRegion(DE,
AT,CH),in Skandinavienundteilweise inKalifornienstattfinden.

• Carbonfuturehat, nebendemEBCStandardeigeneAnforderungendefiniert („Do No
SignificantHarm“), vgl. https://carbonfuture.earth/resources/,welchesich imMoment auf
ökologischeFaktoren beziehen.Diesewerden umsozialeAspekteundGovernance Aspekte
ergänzt,wenndieunterstütztenProjekte eserforderlich machen.
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1.9 Wie solldennPflanzenkohleimWald ausgebrachtwerden?Daliegtsiedochnuraufder
OberflächerumundnimmtdenBäumendasWasserweg. Vollflächige undtiefgründige
BodenbearbeitungvorWiederaufforstungenwerdenheuteweitestgehendvermiedenund
kämensowiesonureinmalinder Umtriebszeit(soalle 100Jahre) inFrage.
• DieAnwendungimWald anderOberfläche istproblemlosmöglich,wie eine Studie aus

demWesten der USAzeigt: https://doi.org/10.1111/gcbb.12595
• z.B. imRahmenderKalkungvonWäldern könntePflanzenkohleeingebracht werden
• Wenn TotholzimWald gelassenwird, wasdenWasserhaushalt begünstigt,kann

Pflanzenkohledarübereingebrachtwerden. Hier fördert siedieHumusbildung.Die
Bioturbationbringtsie intiefere Schichten.

• PflanzenkohlenimmtBäumennicht dasWasser weg, sondernspeichert esundmachtes
denBäumenbei Bedarf verfügbar.

• Bei AufforstungenkannPflanzenkohlemit eingebracht werden undprinzipiell die
Überlebensrate jungerBäume steigern (https://doi.org/10.1002/ecs2.1933).

• Wenn keineNaturverjüngungbetrieben wird, hilft PflanzenkohlejungenBäumenbereits in
derBaumschule, zudemkannsie insPflanzlochgegebenwerden. Sie fördert ein
wurzeldominantesWachstumundverbessert dieStresstoleranz zusätzlich.

2 ZurÖkonomiederSenken
2.1 Gibt esschonMöglichkeiten CO2senkenmonetärzuvergütenundwennjakönntet ihrbitte

Beispiele nennen. Ich interessieremichspezifischfür landwirtschaftlicheModelle.
• Ja, gibt es.DiecarbonfutureGmbH,vergütet kohlenstofferhaltende Anwendungen

zertifizierter Pflanzenkohle.DieseVergütungwird finanziert durchdenVerkaufvon „C-
SenkenCredits“.

• Dievoncarbonfuture erfassten Kohlenstoffsenkenentstehen in Zusammenarbeitmit
Pflanzenkohle-Unternehmen,beispielsweise:
o Tierfutterkohle derCarbunaAG,Memmingen,die vonLandwirtenanMilchkühe

verfüttert wird
o Pflanzenkohle,dievonder SchweizerVerora AG ihrenKompostsubstratenzugesetzt

wird
o PflanzenkohlederFirmaEnergiewerke Ilg,Vorarlberg,die alsZuschlagstoffimAsphalt

eingesetztwird (experimentell)
o Pflanzenkohle,die in SchwedenErden imLandschaftsbauzugesetztwerden

2.2 Wie istkonkretder BusinessCasefürdieAnwendungderTechnologie?Ist die Nutzung
zwangsläufigaufSubvention/Förderungangewiesenoder rechnet sicheinGeschäftsmodell?
• FürPflanzenkohlegibtesein sehrbreites Anwendungsspektrum.Fürviele Anwendungen

gibtesklareBusinessCases,soz.B. fürdenEinsatzvonTierfutterkohle inder
Landwirtschaft, denZusatzvonPflanzenkohlezuPflanzsubstraten für Stadtbäume oder für
dieHerstellunghochwertiger Komposte. FürmancheAnwendungenvonPflanzenkohle ist
dieWirtschaftlichkeit heute genauanderGrenze, sodasseinBusinessCasenurdann
entsteht, wenndieKohlenstoffsenken-Leistung(Klimadienstleistung)vergütet wird. Der
EinsatzvonPflanzenkohleimkonventionellenAckerbau ist zumindestheute wirtschaftlich
nurübereine sogenannteKaskadennutzungsinnvoll.

• DieWirtschaftlichkeit beimBetrieb vonPyrolyseanlagenhängtvor allemdavonab,ob
BiomassekostengünstigzurVerfügungsteht undobein eigener Wärme-und ggf.
StrombedarfdurchdenBetrieb einer Pyrolyseanlage gedecktwerdenkann.
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2.3 Wie hochmüssteeineTonneCO2vergütetwerden, damitPyrolyseökonomischzubetreiben
ist (d.h. dieKostendurchErlösegedecktsind)?
• Ca.100€sindein guterStart. SokönnenAnwender vonPflanzenkohleder höchsten(EBC)

Qualitätsstufen10%-20%desMaterialpreises erlösen.Damitwird der Einsatzvon
Pflanzenkohle füreinengrößerenAnwendungskreiswirtschaftlich tragfähig.

• Die gesamtenProduktionskosten von Pflanzenkohle könnenderzeit kaummit C-Senken
Creditsabgedeckt werden, das istaber angesichtsder Haupt-bzw.Zusatznutzenauchnicht
nötig.

• Denkbarist, Kohlen,die für landwirtschaftliche Anwendungennicht zulässigoder
angemessensind,weil siez.B. ausAltholzhergestellt wurden, anderweitig zuverwenden,
z.B. alsZuschlagstoffimAsphalt.Dabeimussdanneinhöherer Anteil derKostendurchC-
SenkenCreditsgetragenwerden,weil dieKohleneinengeringerenMarktwert haben.

2.4 MüsstenSenkenzertifikate nicht eher alsvolkswirtschaftlicheAufgabegesehenwerden?
AlsovomStaat gekauftundsoausdemHandelgenommenwerden.
• Wichtig ist imMoment vor allem,die SchaffungvonKohlenstoffsenkenanzukurbeln.
• Letztlich wirdespolitische VorgabenfürVoluminabrauchenundselbstverständlich stehen

Staaten inderVerantwortung.
• ObUnternehmen ganzausder Verantwortung entlassen werden sollen,erscheint

zumindestfraglich.

2.5 Wollen SiemitZertifikaten spekulieren? HeutebilligkaufenundbeiCO2-Abgabevon200€/t
wiederverkaufen?
• Die imMoment bei carbonfuture gehandelten C-SenkenCreditssindaufder carbonfuture

Plattform nichtweiter handelbar, sie sindsozusagenstillgelegt.
• Wenn Offenlegungspflichten,verpflichtende Senkenvolumina, CO2Abgabenund

vergleichbare Instrumentezukünftigetabliert sind,werdenwirtschaftliche Akteuredas
Bedürfnishaben, dieKosten für ihre EmissionenunddasSchaffenvonSenken zuplanen
undabzusichern.Deswegenwerdenvermutlich ausgefeiltere Handelssystemeerforderlich
sein, die aucheineWiederveräußerungen entsprechenderZertifikate zulassen.

2.6 Gibt einenCO2Emissionshandelfür(Senken?) inEuropa? Unternehmenmüssensichschon
CO2Zertifikate kaufendamit sieCO2produzierenkönnenunddortkönntemanSenken-
credits auchverkaufen? KönntenNegativemissionennicht indenEU-Emissionshandel
integriert werden?Bei konsequenterVerringerungderMengeanZertifikatensollte sichhier
aucheinnennenswerter Preis(=Erlös)fürNegativemissionenergeben?
• Wir sehenstaatliche Vorgabenalsnotwendigan, raten aber dringenddavonab,Emissionen

undSenkeneinfachmiteinander zuverrechnen.
• Basierend aufdenErfahrungen,die jetzt mitdenMethoden undStandardsimfreiwilligen

Markt gesammeltwerden, könnennationalstaatliche undeuropäischeMechanismen
entwickelt werden.

• Eine wesentliche Rolle dabeiwirddieAusgestaltungderNationally Determined
Contributions (NDCs)unter demArtikel6desParisAgreementsspielen.

2.7 Wenn icheinSenkenzertifikatbeiCarbonfuturekaufe, alsPrivatperson, istdiesesdannauch
handelbar, kannichesalsoauchwiederverkaufen, wennichdasGeldwiederbrauche?
• ImMoment nicht. AlleC-SenkenCreditswerden sofort "stillgelegt".
• Es ist denkbar,dasscarbonfuture inZukunftauchdie VeräußerungvonZertifikaten

anbietet, allerdingsdürfennatürlich immernur stillgelegteundnichtmehrhandelbare
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Zertifikate ineiner Emissions-undSenkenbilanz,z.B. imNachhaltigkeitsbericht verwendet
werden.

2.8 Wie könnendieBundesländerdabeihelfendasThemaPflanzenkohlevoranzutreiben?Gibt
esschonirgendwelcheReferentenentwürfe fürDeutschlandzurSenkenökonomie?
• Nein bishersindunskeine Anstrengungender Bundesländer und/oderder

BundesregierungzurVerwendungvonPflanzenkohlebekannt, dieüberForschungsarbeiten
hinausgehen.

• Dasfürdüngemittelrechtliche Vorschriften federführende Bundesministeriumfür
ErnährungundLandwirtschaft (BMEL) lässt sichinFragenzurDüngunginerster Linie vom
Wissenschaftlicher Beirat fürDüngungsfragenberaten,darüberhinausaberauchdurchJKI
undThünen-Institut,ggf.auchdurchdasBundesamtfür Verbraucherschutzund
Lebensmittelsicherheit. EntsprechendeAnfragenInteressierter bei denberatenden
Gremienkönntenzueiner weitergehenden undbeschleunigtenBeschäftigungderGremien
mitdemThemaführen.

• DasBMEL sieht bisherausagronomischerSicht zurzeitkeinenhinreichenden Nutzenaus
einerbreiten AnwendungvonverschiedenenPyrolysekohlen inder Landwirtschaft.Diese
Ansichtist ausunserer Sicht aufgrundderwissenschaftlichen Veröffentlichungenausden
letzten5 Jahren nicht längerhaltbar undgehört aufdenPrüfstand.DieEinschätzungdes
BMEL zurorganischenDüngunginsgesamtberuht aufeinem Standpunktdes
Wissenschaftlicher Beirat fürDüngungsfragenvon2015.

• DerFachverbandPflanzenkohlehat letztes Jahr Antragauf Zulassunggestellt unddas
ThemademBeirat vorgetragen,undbishernurdienachstehende Antwort bekommen:

• https://fachverbandpflanzenkohle.org/wp-content/uploads/infoschreiben-an-FV-
Pflanzenkohle_GF_2020_04_25.pdf.DasSchreibendesBeirats andenFachverband
Pflanzenkohle e.V. zeigt,dassesgemäßdüngegesetzlicherVorgabengeprüftwerden muss,
obeinBodenhilfsstoff unschädlichundbodenverbesserndwirkt, bevorer zugelassenwird.
Eine abschließende Prüfung/Zulassungunter welchen BedingungenPflanzenkohle
eingesetztwerdenkannsteht nochaus.

2.9 Mir ist immernochnichtklar, werdieZertifikatekaufensollundwosieletztendlichbleiben.
Kanndasnochschlüssigbeantwortet werden? (Hannes)
• KäufersindUnternehmen, OrganisationenundPrivatpersonen, diedasAnliegenhaben,

CO2ausderAtmosphäre zuholen.
• Carbonfuturebetreibt ein Register, inwelchemdie entsprechendenTransaktionengeführt

unddokumentiertwerden. KäuferkönnenihreTransaktioneneinsehenundsich
entsprechendeDokumenteelektronisch runterladen, ausdrucken,über sozialeMedien
teilen undsoz.B.zuMarketingzwecken oderzuOffenlegungszweckennutzen.

3 ZurPyrolyse/Pflanzenkohle(Technik,Kosten, Schadstoffeetc.)

3.1 Wie teuer istsoeinePyrolyseanlage?
Was sinddie InvestitionskostenfürverschiedeneAnlagengrößen?
• DieseFrage lässt sichleider nicht pauschalbeantworten, dashängteinfach zusehrdavon

ab,welcheBiomasseinwelcherMengemitwelcher Technologiepyrolysiert werdensoll.
• Je nachGröße undAnforderungen liegen dieKosten inetwa zwischen100.000undüber 1,5

Millionen Euro.DiesdeckteineBandbreite ab, dievoneiner kleinerenProduktionseinheit
voneinigenhundertTonnenPflanzenkohlep.a.undanfallender Restwärmezueinem
Kraftwerk reicht, dasStrom,Wärme undPflanzenkohleals „Nebenprodukt“ produziert.
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3.2 Welche KostenentwicklungfürdieEmissionsreduktiondurchPflanzenkohleerwarten Sie
zukünftig?Wo liegendieReduktionskostenimVergleichzuanderen Technologien(in
€/tCO2)?
• DaPflanzenkohleeinen direkten Anwendungsnutzenhat, müssennicht die kompletten

ProduktkostendurchCO2-Senkenleistungfinanziertwerden. Erste Pflanzenkohle-Zertifikate
werden derzeit für rund100€/tCO2verkauft. DieHerstellungskostenfürdie zertifizierte
Pflanzenkohlebetragen ca. 800€/TonnePflanzenkohle.

• SobaldsicheinMarkt etabliert unddieNachfragesteigt,werdensichdiePreise an
verfügbarenMengenundTechnologienorientieren.

• Wir erwarten generell ersteinmalsteigendePreise fürdie SchaffungvonSenken.
Insbesondereweil technische Lösungenwie Direct AirCarbonCaptureandStorage (DACCS)
oderBECCSmithöherenPreisen starten müssen,dadiesekeinenPrimärnutzengenerieren
undlediglichKostenverursachen.

3.3 InAllensbachsolleinTeilort ohneGasanschlussmit300EWmiteinemNahwärmenetz
versorgtwerden. IchhabestattHackschnitzeleinkaltesNahwärmenetz
(Grundwasser/Agrothermie)mitWärmepumpeundPVvorgeschlagen.DieHolz-und
PflanzenrestedesOrtessolltenausmeinerSicht lieber ineiner größerenPyrolyseanlage
verwertet werden. AbwelcherGrößedesangeschlossenenNahwärmenetzeslohntsichso
eineAnlage?(Harald)
• Kleinere Pyrolyseanlagenproduzierenunter 100kWthermische Leistung.Voraussichtlich

nochdiesesJahr werden auchseriengefertigteAnlagenaufdenMarkt kommen,die im
Bereich von20-40kWliegen.

• DieÖkonomieeiner Pyrolyseanlage setztsichausdemErlös fürdie Pflanzenkohleunddem
fürdieWärme bzw.derelektrischenEnergie zusammen.Wenn einModell fürdieNutzung
derPflanzenkohlebesteht, kanndieWärme günstigzurVerfügunggestellt werden.

3.4 Gibt eseineListevonAnlagen,diemanbesichtigenkann?
• ImNetzwerkdesFachverband Pflanzenkohlefinden sichsowohlAnlagenbetreiber

(Hersteller), als auchAnlagenbauer:
https://fachverbandpflanzenkohle.org/fachverband/netzwerk/

• DieseAuflistungdeckt aber nurMitglieder imFachverband ab.Ergänzenddazuhier also
zweiweitere führendeHersteller in Europa
o SynCraft(www.syncraft.at)
o ETIA (www.biogreen-energy.com/etia-ecotechnologies)

3.5 Wir hatten kürzlichaucheinesehr"polarisierte" DiskussionzurSchadstoffentstehungbei
Pyrolyse-Prozesse.Welche SchadstoffedecktdasEBC-Zertifikatab?Was sinddie
Gefahrenstoffe?
• DieListe der Gefahren-und Schadstoffe findet manimEBC-Zertifikat. Grundlagesinddie

sehr strengenSchweizerBodengrenzwerte.
• https://www.european-biochar.org/de/

3.6 Eswurdegesagt,dassdieArt undWeise wiedie PflanzenkohleindenBodeneingebracht
wirdrelevant ist. GehtdasdannnurimVerbundmitz.B. denLandwirt*innenoderwiekann
mansicherstellen dassmandasordentlich einbringt, sodassdasSystemamEndealsSenke
funktioniert?
• Mit Pflanzenkohlekannmanviele sinnvolle Dingetun, nicht alle Anwendungensind

kohlenstofferhaltend.
• Nurwenndie Anwendungtatsächlich kohlenstofferhaltend ist, entsteht eine C-Senke.
• Zweitens istwichtig, dassdie entstandenen Senkennureinmal angerechnet werden.
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• UmdiesebeidenAspektesicherzustellen, dokumentiert carbonfuture nebendemZertifikat
fürdieProduktion derPflanzenkohleauchdieAnwendungunddieBestätigungder
AbtretungderSenkenleistungdurchdenEndanwender. Diesgeschiehtübereine
vertragliche ZusicherungdurchdiePflanzenkohlehändler,die sichwiederumvom
EndkundeneinentsprechendesFormularzurBestätigungunterschreiben lassen.

3.7 Was istmitderRostasche(nicht Filterasche) ausderHolzvergasung?ist jaauchPyrolyse?
• Bei demKoksausVergasernkommtessehrstarkauf die Technologiean. Ein großerTeil der

Vergaser, die vonLandwirtenbetrieben werden,produzierenkeinePflanzenkohle,die sich
als Futtermittel oder fürdieAnwendungimBodeneignet! Oftmalssinddiese „Aschen“
hochbelastet undmüssenfachgerechtentsorgtwerden.

• EinigeneueHolzvergasererlauben dieProduktionvonPflanzenkohlenhoherQualität über
einegeschickteProzessführung.ImZweifelsfall gibt eineEBCZertifizierungSicherheit.

3.8 Wie hängendiespezifischenKostenfürPflanzenkohle-ProduktionalsFunktionabvomPreis
fürBrennholz?
• Die Idee der Pyrolyse undder Pflanzenkohle-Produktionist nicht, vorrangigBrennholz

einzusetzen.Pyrolyse eignet sich jazurVerkohlungsehrvieler unterschiedlicher
trockener/holzigerBiomassen.

• EinigeAnlagenbenötigenHackgut(ausWaldrestholz), hier ist derPreis natürlich ein
wesentlicher Faktor.Grundsätzlichfunktioniert die Pyrolyse abermit einergroßen
Bandbreite anorganischenRohstoffen. Für viele dieserwird sogarGeld fürdieAblieferung
(Gate fee) bezahlt.

4 Was kannmanfürdieUmsetzungtun?

4.1 Wie lässtsichsoeinkommunalesPflanzenkohle-Projektvorantreiben? Hierbeiunshat die
VerwaltunggeradeersteinenentsprechendenVorschlagabgelehnt. Meist sindesbisher
EinzelkämpferInnen, diesichfürdasThemainteressieren.
• Oft liegt eine Ablehnungeiner eigenenAnlageaneinemMangel anInformation. Eshat sich

inden letztenwenigen Jahren inBezugaufAnlagentechnikwie auchdieNutzungder
Pflanzenkohlesehr viel getan.

• Anlagen:Eine Empfehlungwäre, sichanAnlagenhersteller zuwenden, dieErfahrung inder
Projektierung mitbringenundderVerwaltungeine klareKostenaufstellungsowie
eventuelle Fördermöglichkeitendarlegenkönnen.

• AlsEBI planenwir auchein Experten-SeminarmitAnlagenherstellern für dieZielgruppe
kommunalerPlaner undIngenieurbüros.(Bitte imFragebogenangeben,wer Interessehat.)

• Weiter ist esbedeutend,dieVorteile derPflanzenkohlefür verschiedeneBereiche der
kommunalenDiensteherauszuarbeiten. Stadtgärtnereien, Baumschulen,Stadtbäume,
landwirtschaftliche Flächenundviele mehrkönnenvonderVerfügbarkeitprofitieren.
Werden Kohlenstoffsenkengeschaffen,die indieBilanzeiner Kommuneeinfließen können.

• DerAnwendungsnutzenist belegt, bei derUmsetzungvon Projekten kannundsollte man
sichanaktuellen Studienorientieren.

• Pflanzenkohleundihre Produktionsollten alsoalsSystembetrachtet werden. Der
Anwendungsnutzenkanninersten Projekten auchmitzugekaufterPflanzenkohle
dargestellt/belegtwerden. Eine eigenePyrolyseanlagewäredannin einemweiteren Schritt
zudiskutieren.
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4.2 Anwenkannmansichwenden, umUnterstützungfürkommunaleProjekte zubekommen?
• Gute Frage:Eine offizielleoderstaatliche Anlaufstelle dafürgibtesnachunsererKenntnis

bislangnicht. Fürdie fachliche Unterstützung istderFachverbandPflanzenkohlezunennen.
Aberggf.kannmanüber lokaleundregionaleFördertöpfe derStadtwerke,
Innovationsfonds, FörderungendesLandes fürUmwelt-und Naturschutz,Technologie,
Energieentsprechende Projekte anregenundauchvorOrtumsetzen.

5 Sonstiges
5.1 Wie beurteilen SieBiokohleausKlärschlamm(speziell: Phosphat-Recycling)?

• Dasist einesehrgute Idee. Damit lässtsichPhosphoreffektiv undenergiesparendrecyceln
undgleichzeitigwerdenKohlenstoffsenkengeschaffen.

• Ein Forschungsprojektwurde hier besprochen:
https://www.daserste.de/information/wirtschaft-boerse/plusminus/videos/sendung-vom-
07-10-2020-klaerschlamm-video-100.html(vgl. auch
DasProjekt "KarbondüngerausphosphorreichenWirtschaftsdüngern durchKarbonisierung
mit Stickstoffrückgewinnung" soll imRahmendesProgrammszurInnovationsförderung um
weitere zwölfMonate biszum31.Dezember2021fortgeführt werden. Dasgehtauseiner
Antwort (19/23078)derBundesregierung aufeine Kleine Anfrage(19/22710)derFDP-
Fraktionhervor.DasBundesministeriumfür ErnährungundLandwirtschaft (BMEL) hatte
am31.August2017denStartschuss für dasProjekt erteilt undmiteiner Summevon
578.000Eurogefördert. Ziel desProjektes sei es, einenkohlenstoffhaltigenStickstoff-
Phosphor-Düngerherzustellen.

• AuchindiesemFall stehendasBMEL undder Wissenschaftliche Beirat fürDüngungsfragen
noch? aufder Bremse. In ihremStandpunktRecyclingphosphateinderDüngung– Nutzen
undGrenzenvomFebruar2020werdenPyrolyse undBiokohle zwarerwähnt abernicht
weitergehendbewertet.
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/duengung/recyc
lingphosphate.html

• Problematische Stoffe wie Pharmazeutikawerdenbeider Pyrolyse (5Minuten bei 500°C)
zerstört, dieswurde jüngstineiner UmweltbundesamtStudie (2019)dargelegt:
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2019-
03-29_texte_31-2019_arzneimittelrueckstaende-klaerschlamm_v2.pdf.

5.2 Wie beurteilen Sie dengefordertenCO2-ZielpfadgemäßStudie »CO2freibis2035«(10.2020
Wuppertal Institut fürFfF)http://fridaysforfuture.de/studie/schluesselergebnisse
Wird Ihre Studie danachangepasst?
• Auchdie jüngsterschienenen SzenariendesWuppertalinstituts oderdergemeinsamen

Studie vonAgora,Ökoinstitut,Wuppertalinstitut, PrognosundStiftungKlimaneutralität
(bisher liegt unsnurdieZusammenfassungvor) bieten keineumsetzbarengesetzlichen
Regelungenan,die einenErfolggarantieren. Sie stellen nichts anderesdar, alsbereits viele
Studiender letzten 30Jahre, nämlich,dasseine sozialökologischeTransformationnichtan
derwirtschaftlichenodertechnischenMachbarkeit scheiternwird(Baake „Es ist
preiswerter, dieWelt zuretten, alssie zuruinieren“). Wie schnelljedochdie notwendige
sozialökologischeTransformationumgesetztwerden kann,hängt imWesentlichen am
Willen derMenschenundUnternehmen, innotwendigeVeränderungenpersönlichund
finanziell zuinvestieren.
Dashier vorgestellte whitepaper mussdaherauchnicht anentsprechende
Szenarienstudienangepasstwerden, sondernmöchteaufzeigen,welche Notwendigkeiten
bestehenunddassmitder Pflanzenkohleeine vielversprechende technische,bilanzierbare
undzertifizierbareMöglichkeit zurVerfügungsteht, auch imBereich derNegativemissionen
voranzukommen,diedie zuvorgenanntenStudien allenfalls amRande imBlickhaben.
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DieStudie „KlimaneutralesDeutschland“ (ab S. 20Schritt 3– Kompensationder
RestemissionenmitCCSundNegativemissionen) stellt aber ebensoklar,dassauf
Negativemissionennicht verzichtet werdenkann.

5.3 Wie großistdasPotenzial vonPyCCSinTonnenCO2perannoinDE/EU/global? (Hansjörg)
• Dazuvgl.denentsprechendenAbschnitt ausdemWhitepaper:

„ZuwelchemErgebniseinePotenzialanalyse fürdieSenkenleistungvonPflanzenkohle/PyCCS
kommt,hängt stark vondenAnnahmenzurVerfügbarkeit vonBiomasse,bzw.deren
Allokation zurHerstellungvonPflanzenkohleab. So ist es letztlichauchwenigverwunderlich,
dassinderLiteratur einbreites SpektrumanPotenzialengenanntwird.Während einige
Veröffentlichungenweltweite Potenziale vonmindestens3–6GtCO2epro Jahr aufzeigen
(Werner et al, 2018;Smith,2016;Lee& Day,2013;Woolf et al, 2010;Lenton,2010),sehen
andereAutorendieerreichbaren Potenzialeeher inderGrößenordnungvoneinerGtCO2als
realistischan (Griscometal, 2017).Beziehtmanweitere Biomassequellenwieetwa
KlärschlammundmaritimeBiomassemit ein, ergebensichweit höherePotenziale (Bates &
Draper, 2019).“

• LinkzumvonDanielKrayempfohleneBuchtitel „Burn“, darinwirdauchviel über
AnwendungenvonPflanzenkohle inAnwendungenjenseits derLandwirtschaft.
https://biochar-international.org/burn-using-fire-to-cool-the-earth/

• FürDeutschlandhabenwirabgeschätzt,dassdieSenkenleistungdurchPflanzenkohlemittel-
bis langfristigauf35 -55Mio. t CO2ausgebautwerdenkönnte. Entscheidend ist, dassdas
Potenzial (bei entsprechender Emissionsreduktion)relevant ist unddassbeiRegulierungen
zurAllokation vonBiomassedasThemaSenkenmitberücksichtigt wird.

5.4 ZurRolledesLandwirtsundwashatesmit Landwirtschaft5.0auf sichhat?
• Ohnedie Belange derLandwirt*innen ernst zunehmen, siezugewinnenundeinzubinden,

kannauch imBereich derLandwirtschaft dienotwendigeTransformationnichtgelingen.
DasProjekt Landwirtschaft5.0zeigt,wie sieunter Einbindungaller betroffenen Akteure
umgesetztwerden kann.
https://fyi-landwirtschaft5.org/

5.5 Wie sinddieErfahrungenmitdemregionalenZertifikatehandel inKaindorfetc.?
• In Kaindorfgeht esumHumusaufbau.Der AufbauvonHumusist unglaublichsinnvoll und in

diesemundinvergleichbaren Projekten konntenachgewiesenwerden,dassesmöglichist
Humusaufzubauen.HumusaufbauzähltnebenAufforstung undPflanzenkohle zudendrei
schnell umsetzbarenLösungenzumAufbauvonKohlenstoffsenken.

• Eine exakte QuantifizierungdesgebundenenCO2ist beimHumusaufbauaber weit
schwierigeralsbeiderPflanzenkohle.Zudemistder HumusimBodennicht indemMaße
stabil undsokanndergebundeneKohlenstoffnacheiner intensive Bodenbearbeitungauch
schnellwieder inderAtmosphäre landen (als CO2)

• PflanzenkohlekannHumusaufbauaber fördern, wennsie richtigangewandtwird (Blanco-
Canqui 2020)

5.6 Eine technischeFrage,weil siebeieiner Diskussionaufkam:Eignensichstickstoffhaltige
organischeMaterialien wieStallmist oderGülle auchfürdieHerstellungPflanzenkohle?
• Stallmist eignet sichdurchauszurHerstellungvonPflanzenkohle. ImFall derPyrolyse von

Mist entstehenNährstoffreichePflanzenkohlen.
• Gülle eignet wegenderhohenFeuchtigkeit kaum,siekannaber mitPflanzenkohle

behandeltwerden,wasviele Vorteile bringt.DiesesindimWhitepaper dargestellt.
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5.7 Habeleider zuderAnwendungdurchBjornEmbrensehrwenigfindenkönnen, gibtesdazu
online-Informationen?
• Ja, gibt es.
https://www.biochar-journal.org/en/ct/77

6 Pyrolyse – CO2-SenkeninAfrika

NachoffiziellemEndedesSeminarswaren nocheinigeTeilnehmer imRaumverbliebenundes
wurdenunteranderemeinige FragenzumThemaPflanzenkohle inAfrikadiskutiert. Nachfolgend
einige Stichworte zudenangesprochenenThemen.
• FokusdesEuropean Biochar Industry Consortiumse.V. ist die HerstellungundAnwendung

vonPflanzenkohle inEuropa. Eskommendabei technische Herstellverfahren zumEinsatz,
die strengenUmweltauflagengenügenundmitdenenqualitätsgesicherte Pflanzenkohlefür
denEinsatzinderTierfütterungundin landwirtschaftlichen Bödenhergestelltwerden
können.

• Herstellung vonPflanzenkohle mitsolchenAnlagenist auch inAfrikamöglich,esgibthierzu
unseresWissensaber nochkeineumgesetztenProjekte.

• Pflanzenkohle lässt sichauchmit einfachen Herstellmethoden erzeugen(z.B. Kon-Tiki),
diesewurdenundwerden inAfrikabereits erfolgreich eingesetzt.

• Hier ein Beispiel ausAfrika.DerTitel istsicheretwas zueuphorischgeraten...
https://www.openpr.de/news/1098193/Unkraut-wird-zum-Klimaretter-Deutsche-
Organisation-errichtet-erste-Wasserhyazinthen-Kohle-Produktion-der-Welt.html
TollesProjekt – ist aberkeinCO2-SenkenprojektsondernzurHerstellungvonalternativen
Brennstoffen – aber Emissionenwerden reduziert unddasist super.
vgl. auchhttps://char2cool.de/

• HerstellungvonPflanzenkohle inAfrikaundExportderKohlenachEuropasollte nicht als
Modell propagiertundetabliert werden,dadie Pflanzenkohlebesserdirekt inAfrika
eingesetztwerdensollte. Dortkannsie insbesonderesandigeBödenerheblich verbessern
unddie lokale Nahrungsmittelversorgungverbessern.

• ImEZ-Zusammenhangistdie Produktion vonPflanzenkohle besondersausErnteresten
interessant, die sonstverbrannt würdenundzuNährstoffverlusten und
Gesundheitsschädenführen.Überdie Pyrolyse kanneine Pflanzenkohleweitgehend
rauchfrei stattfinden unddasProduktPflanzenkohlekanndenBedarf anDüngemitteln
drastisch reduzieren.

7 Weitergehende HinweisevonTeilnehmer*innen
• Manmussbei der DiskussionumPflanzenkohle neben der überzeugenden

Kohlenstoffbindunggenauaufpassen,welche Interessenvertreter sichjeweils dafür
einsetzen.Seit 10Jahren gibteseine virulente Diskussionum„Biochar“, wie es fossile
Energiekonzerne wie Exxon+Shell indie UNFCCC-DebattenundindenEmissionshandel
einzubringenversuchen, umihre fossilenEmissionen zukompensieren.AusSicht von
Umwelt-NGOsistder EinbezugvonBiochar indenEmissionshandelzumGreenwashing
fossiler Emissionenabzulehnen;ausentwicklungspolitischer Sicht sind
Verteilungswirkungen+Safeguardswie dieLandrechte-Sicherungtraditioneller
Bevölkerungenzubeachten.
http://www.geoengineeringmonitor.org/2018/05/biochar-technology-factsheet/
AlmuthErnsting,“Biochar: a causefor concern?” TheEcologist, 2013,
https://theecologist.org/2013/jul/24/biochar-cause-concern
Kath.HilfswerkMisereor:
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https://www.misereor.org/fileadmin/user_upload_misereororg/publication/en/climatecha
nge_enery/shortpaper/paper-4-biochar.pdf

• ZurUmsetzung:ich weiß, dassFrankreich diese CO2-Senkeüberdie 4promille initiative
fördert. dagehörencarbonfarming undGrünlandsenkendazu,aberCO2-Senkenüber
PflanzenkohlekönntemanindemGesamtsystemjaauchnutzen.DieThematikmitcarbon
farmingistglaube ichauch indiesemWirtschafts-Corona-PaketderEU mitdrin.
https://agriculture.gouv.fr/le-succes-du-4-pour-1000-la-cop22
direkt vonderRegierung
https://www.4p1000.org/governance

• Hinweis: NachdiesemPflanzenkohle-Seminargehtesmit kleiner Pauseweiter: zuGastbei
Jens ClausenundseinemhöchstkompetentenWärmewende-Team...Mi. 21.10.20
Webinar-Reihe*»CrashkursWärmewende« – nicht nurfür Scientists* 19:00UhrTeil 3:
*»Solarthermie – Technik,Hemmnisse&Perspektiven«*
Prof.Dr. Ulrike Jordan,Universität Kassel
(pc) ZoomWebinar (anmeldefrei) \ http://us02web.zoom.us/j/87481333249
Übersicht& Details\ http://www.borderstep.de/event/crashkurs-waermewende

• SpannendkönnteauchdasBuch vonUte Scheub "Humusrevolution" sein zuregenerativer
Landwirtschaft
https://lakunabi.wordpress.com/2017/01/18/buchneuerscheinung-die-humusrevolution-
wie-wir-den-boden-heilen-das-klima-retten-und-die-ernaehrungswende-schaffen/

• inBerlin gibtesbereits die "Berliner Pflanze" (Phosphat)-vielleicht sogarsoerzeugt?
https://www.bwb.de/de/6946.php
dortdochanderesVerfahren: PhosphorrecyclingausAbwasser

• In Stockholmwerden mehrere tausendt GrünschnittzuPflanzenkohlepyrolysiert,
damitwerdenStadtbäumemit Erfolg inneuePflanzlöchergestellt.
https://nordregio.org/sustainable_cities/stockholm-biochar-project/

• englischeProjektbeschreibung anbei, hier nochder Linkzueinemdreiminütigen
Filmauf vimeo: https://vimeo.com/147593499

• DieHolzkohleerzeugendeHeizung:Ulrich Suer arbeitet seit 10Jahren ander Holzkohle
erzeugendenHeizungundhatsieheute zueiner ausgereiften robustenTechnikentwickelt
https://www.biomacon.com/InderSchweiz läuft eine solcheAnlage,dieGrünschnitt zu
Pflanzenkohleverarbeitet.

• https://www.terra-preta-weserbergland.de/


